
KreativerWiderstand
undOrganisierungvonunten
KreativeOrganisierung
inBasisgruppen&
Entscheidungsfindungvonunten

PolitischeThemen

15.-17. März in Weimar (?)
Reader-Erstellung

„Entscheidungsfindungvonunten“
Diskussion von Texten, Layout usw. des ge-
planten Readers.
Siehewww.projektwerkstatt.de/von-unten.

15.-17. März in Dresden
AntipressionundRepressionsschutz

Seminar mit Workshops und Trainings, z.B. zu
Verhören, Gerichtsprozessen, Aktionen in Ge-
wahrsam oder Knast, Soli-Arbeitusw.

28. März-1. April in Saasen (Projektwerkstatt)
ViertesTreffen „KreativerWiderstand

&Organisierungvonunten“
Organisierung von unten bedeutetden Versuch,
emanzipatorische politische Inhalte (Herr-
schaftsabbau) mit kreativen Aktionsformen und
offenen, hierarchiefreien Strukturen zu verknüp-
fen. Die Debatte darum soll konkreteVorschläge
für solche Organisierungsformen entwickeln −
die dann von denen, die sich jeweils interessie-
ren, auch umgesetzt und weiterentwickelt
werden können. Beispiele aus der Vergangen-
heit sind die Projektgruppe „HierarchNIE!“ (Ent-
scheidungsfindung von unten), die krea-
tiven Aktionen gegen dieNA-
TO-Tagung in Mün- chen
(Kommunikations-
guerilla, Straßen-
theater, OffenePres-
seplattform) usw. Mehr
unter www.hoppetosse.
net.
Das Treffen läuft als
Open Space in krea- tiver
Selbstorganisation. Unter anderem
sind in Planung bzw. an- gekündigt:
• Direct-Action-Trainings (Antirepres- sion, Blockade-
trainings, Kommunikationsguerillausw.)
•Weiterentwicklung des Grundlagentextes zu Organi-
sierung von unten
• Planung kreativen Widerstands und Aktionstrainings
zumAtomforum in Stuttgart(14.-16. Mai), Mobilisierungs-
zeitungmachen usw.
• Projekttreffen zum Buchprojekt über „Antirepression“
undzum neuen ZeitungsprojektzuWiderstandundVisi-
on
•Weiterentwicklung der Idee „Offene Presseplattform“
bei Aktionen

26.-28April in Düsseldorf
„Februartreffen“

Überregionales Vernetzungstreffen mit Work-
shops, Diskussionen undmehr.

www.februartreffen.de

30.4./1. Mai in Saasen
SozialrassistischerAngriff
aufdieProjektwerkstatt

Der bisher größten rein sozialrassi-
stischen Ausschreitungen („Fau-
lenzer“, „Sozialschmarotzer“, „Ihr
kommt hier nicht mehr lebend
raus“) fanden in der Nacht auf den 1. Mai 2001
gegen die Projektwerkstatt in Saasen statt. Poli-
tikerInnen begrüßten die Bürgerwehr, die Staats-
anwaltschaft verweigerte Ermittlungen, die mei-
sten Medien eineBerichterstattung. Seitdem sind

Sachbeschädigungen und Pöbeleien Alltag.
Auch Nazis mischen inzwischen mit. Näheres
www.projektwerkstatt.de/saasen.

3.-5. Mai in Saasen (Projektwerkstatt)
MessagefromUtopiaoder:

WaskommtnachderGlobalisierung?
UtopischesDenken kann aufeine langeTradition
zurückblicken und steht angesichts der ange-
spannten Weltlage vor neuen Herausforderun-
gen. Krieg nach Außen und Innen, ökologische
und soziale Probleme häufen sich, wie sich zu-
letzterst in Argentinien zeigte. Wollen wir nicht in
ProtestundReaktion aufdieZukunftsrezepteder
Herrschenden gefangen bleiben, ist es notwen-
dig, uns Freiräume zu schaffen, in denen wir die
Entwicklung neuer Gesellschaftsentwürfe voran-
treiben und experimentell gestalten können. Der
Workshop soll Raum geben für Kritik an den Ver-
hältnissen der real existierenden Globalisierung
und Entwicklung konkreter Utopien. JedeR von
uns soll im konkreten politischen Alltag hand-
lungsfähiger werden. Selbst organisieren −
selbst ausprobieren − selbst gestalten − darum
wird es an diesem Wochenende gehen. Wovon
wollt Ihr weg ?Wosteht Ihr?Wowollt Ihr hin?
Anmeldungbei: Baobab-Infoladen EineWelte.V.,
Christburger Str. 38, 10405 Berlin, Tel. 030 −
4426174, jeh@baobab-infoladen.de

3.−5. Mai in Verden
LINUXfürEinsteigerInnen

Geradezu monopolartig dominieren „Win-
dows“-Betriebsstyteme derzeit Computer in
Büros und Haushalten − eine ungeheure
wirtschaftliche und damit auch polit-

sche

Macht hat
sich durch die

Mono- polstellung bei einem ein-
zigen Unternehmen angesammelt. Doch sind
private Urheberrechte an einer Technologie, die
längst zentraler Teil unseres kulturellen, politi-
schen und wirtschftlichen Lebens geworden ist,
noch zu rechtfertigen? „Freie Software“ gehthier
bewußtandereWege: DieAutorInnen stellen ihre
Arbeit der Allgemeinheit zur Verfügung. Längst
gibt es mit LINUX eine frei verfügbare und lei-
stungsfähige Alternative zu Windows. Auf dem
SeminarwerdenwirdieArbeitmitLINUXauspro-
bieren. Daneben wird es um die Idee freier Soft-
wareunddiegesellschaftlichen Perspektiven von
LINUXgehen.
Voraussetzungen: Grundkenntnisse im Umgang
mit Computern. Das Seminar richtet sich an
LINUX-EinsteigerInnen; LINUX-Vorkenntnisse
sind nichterforderlich.
Teilnahme: Der Beitrag beträgt 15,- bis 50,- EUR
nach Selbsteinschätzung je nach Einkommen,

Fahrtkosten mit Bahn in Nie-
dersachsen werden bis auf10,-
DM maximal zum Bahncard-
tarif erstattet− Autofahrtkosten
erstatten wir nicht. Der Beitrag
ist zum Seminar in bar mitzu-
bringen. Unterkunft, Verpfle-
gung, Seminarunterlagen und
Computernutzung sind enthal-
ten. Anmeldungen sind ver-
bindlich.

Anmeldung an forum, Artilleriestr. 6, 27283 Ver-
den.

8.-12. Mai in Konstanz
Bundes-Ökologie-Treffen

Workshops, Aktionsplanungen usw.

11. Mai aufdem BUKO in Frankfurt
Workshop„Organisierungvonunten“

(vormittags)
Nachmittags gibt es noch ein Podium zur Orga-
nisationsfragen politischer Bewegung − aller-
dingshaben dieAltlinken ausder Vorbereitungs-
gruppe „Von-unten“-Leuteabgelehnt.

12.-16. Mai in Stuttgart
KreativerWiderstand
gegendasAtomforum

Kreativ, direkt und subversiv wie zur NATO in
München ... aber noch viel besser. In Planung:
Auftaktdemo wahrscheinlich am Sonntag, den
12. Mai. Direct-Action-/Antirepressions-Training
12.-14. Mai ... und dann los!.
Nähere Infos wird es u.a. unter www.
hoppetosse.netgeben.

24.-26. Mai in Dresden
Selbstorganisation inAlltagundPolitik
Konkrete Hinweise und Möglichkeiten für politi-
sche Gruppen, Einrichtungen und einen antika-
pitalistischen Alltag ... denn: Zwei bis drei Jahre
mitvollem Idealismus, dann istmeistdie Batterie
leer ... politische AkteurInnen, kurz zuvor noch
auf der Suche nach Alternativen zu Ausbildung,
Job, Verwertung usw., passen sich
den Ge-

geben-
heiten an,

werden manchmal spießiger odermo-
dern-kapitalistischer als alle, die vorher ein ab-
schreckendes Beispiel für sie waren. Politischen
Gruppen und Einrichtungen geht es oft noch
schlimmer: DerscheinbareZwangzu finanziellen
oder formalen Absicherungen, der unreflektierte
Hang zu Verregelungen der Zusammenarbeit
sowieder Druckder äußeren Verhältnisse führen
meistsehr schnell zu Anpassung undAbhängig-
keit von Zuschüssen, öffentlichen Räumen, Me-
dien usw.
In diesem Seminar sollen Alternativen aufgezeigt
und, viel wichtiger, gemeinsam erarbeitet wer-
den. Kreative Diskussionsformen sollen dabei
die Chance bieten, sich zu lösen von dem, was
uns Jahrzehnte als einzig möglicher Lebensweg
oder einzig erfolgversprechende Organisations-
form vermittelt wurde. Es geht um ein Leben
ohne Beruf, Organisieren statt Finanzieren,
Freiräume aufbauen, eigene Medien, Gemein-
schaftseigentum und vielesmehr.

7.-9. Juni in Verden (Forum-Tagungshaus)
Herrschaftskritikundglobalisierungs-

kritischeBewegung
Können Reformen im Hier und Jetzt, also unter
den gegebenen Bedingungen von Staat und
Markt, sinnvolle Veränderungen bringen oder
stabilisieren sie das System? Sind es die bösen
Konzerne oder das Finanzkapital oder ein Kom-
glomeratvon Kräften desKapitals, die ihreProfit-
zieledurchsetzen zumindestteilweisegegen den
Staat, der die demokratische Verfassung diese
Gesellschaft repräsentiert? Oder ist es so, daß
derStaatselbstderHauptakteurderneoliberalen
Umgestaltung ist− alsodieDemokratienichtvor

dem Neoliberalismus zu retten ist, sondern die
Quelle neoliberaler Umgestaltung ist?
Hinter der unterschiedlichen Bewertung steckt
die Frage der Herrschaft. Kann es eine gute
Herrschaft, also auch einen „guten Staat“ ge-
ben? Oder ist Herrschaft die Voraussetzung für
den Markt und muß daher eine konkrete Politik
immer auf die Schwächung bzw. (visionär) Ab-
schaffung von Herrschaftzielen?
DasSeminar hatzwei Schwerpunkte: Zum einen
dieFragevon Herrschaft, wiesiewirktundwosie
wirkt, u.a. das Verhältnis von Staat und Markt.
Zum zweiten soll es um ganz konkrete Vor-
schläge, Reformen oder auch revolutionäre Vor-
stellungen gehen, die dann auf den Aspekt
„Herrschaft“ untersucht werden sollen. Es ist
nicht Ziel, eine einheitliche Meinung im Seminar
zu finden, sondern den Aspekt „Herrschaft“ zu
klären, um ihn zum Gegenstand praktischer Po-
litik machen zu können − ob in Reformen, dem
Streben nach Revolution oder einer geschickten
Verbindung zwischen beiden, bleibtoffen.
Ansprechpartner: Oliver Moldenhauer, attac Deutsch-
land, oliver@attac-netzwerk.de und Jörg Bergstedt,
Gruppe „Gegenbilder“, projektwerkstatt@apg.lahn.de

14.-16. Juni in Verden (Forum-Tagungshaus)
HierarchiefreieEntscheidungsfindung
&kreativeGruppenprozessevonunten
Wer kennt sie nicht: Das zerredete Plenum, die
intransparenten Zirkel der
Wichtigleute, die
immer schon alles
vorher klarhaben, mit

Sachzwängen
und domi-

nanter
Stimme alles
an sich ziehen bis
hin zu den for-
malen Herr-
schaftsstrukturen
der Vorstände oder Ge- sprächs-

leitungen. Gibt es Alternativen? Und zwar
solche, die nicht alles verregeln, tot-bürokrati-
sieren und damit Kreativität und Spontanität
gänzlich abwürgen (und oft die verdeckten Do-
minanzen tatsächlich gar nichtaufheben).
In diesem Seminar geht es um konkrete Me-
thoden − sie sollen erläutert, diskutiert, bei Be-
darf weiterentwickelt und auch ausprobiert wer-
den. Im Laufe desWochenendes soll esPhasen
geben, in denenOpen Space, Selbstmoderation,
eine Fish Bowl als Streitmethode und einiges
mehr auch praktisch ausprobiertwerden.
Ziel allerMethoden istdieEntscheidungsfindung
„von unten“, d.h. der Abbau von Hierarchie und
Zentralität in den Entscheidungsprozessen sowie
das Fördern von Gleichberechtigung zwischen
den AkteurInnen (in Gruppen, Projekten, WGs
usw.) bzw. den selbstbestimmt handelnden
Gruppen (in Netzwerken, Bündnissen, Einrich-
tungen usw.). Gleichzeitig gehtes um die Förde-
rung von Kreativität und Selbstentfaltungsmög-
lichkeiten. Uniformität ist Sache von
Herrschaftsstrukturen, Kreativität und Organisie-
rung von unten dasGegengift− intern und auch
alspolitischeStrategie.
Informationen im Internet: www.projektwerkstatt.de/von-
unten und www.opentheo-
ry.org/prozesse_von_unten
Ansprechpartner: Peter von Rü-
den, Forum, forum@oekozen-
trum.org und Jörg Bergstedt,
Projekt „HierarchNIE!“, projekt-
werkstatt@apg.lahn.de

5.− 7.7. in Breckerfeld bei Hagen
FeminismusundantisexistischePraxis
www.jungdemokratinnen.de

Direct-Action-Trainings
aufSommercamps

Zur Zeit als Idee bzw. in Planung: 3-tägiger
Open-Space-Bereich auf den Camps zu krea-
tiver Widerstand, Direct-Action & Antirepression
(Workshops und Trainings). Näheres unter
www.hoppetosse.net
3.-10. August: Antirass./antisex. Sommercamp
(www.summercamp.squat.net).
Noch unklar: A-Camp (www.a-camp.de), Burg-
Herzberg-Festival, Wendlandcamp (www.som-
mercamp-im-Wendland), Friedensfest Iserlohn.

Ab 10. August in Saasen
PolitischeWerkeltage

Diskutieren, Bauen, kreative Aktionen ausden-
ken-planen-trainieren(-umsetzen?), Direct-Action-
Trainings, Renovieren und viel subversiver Spaß
... politisch, kreativ, witzig undnotwendig (wegen
Ausbau, Heizholz usw.). Und: Das neue Spiel,
die „RandaleführerIn 2.2002“ entwerfen und
layouten.
www.projektwerkstatt.de/saasen

Wersteckthinterdiesem
Terminkalender?

VerschiedeneGruppen, Einzelaktiveusw. ... vor-
gestelltseien:
Hoppetosse

− NetzwerkfürkreativenWiderstand
Die Diskussion für solch ein Programm erfolgte im
"Hoppetosse − Netzwerk für kreativen Widerstand"
(www.hoppetosse.net). Dort werden auch die weiteren
Diskussionen laufen. Die Projekttreffen und die Organi-
sierung-von-unten-Treffen schaffen direkten Austausch,
dieMailinglistediedauerndeVernetzung.

Projekt„HierarchNIE!“
Hier gehtesum Entscheidungsfindung von unten, krea-
tiveGruppenprozesse, Abbau vonDominanzen− in Ba-
sisgruppen, Workshops bis hin zu großen Kongressen
und Camps. Neben Seminaren, Weiterentwicklung von
Methoden und einen Readerwerden Gruppen undVer-
anstalterInnen von Treffen beraten, geschult und/oder
unterstützt.
www.projektwerkstatt.de/von-unten

forum− Kurzvorstellung
Das „Forum“ im Ökozentrum Verden
will Treffpunkt und Seminarort für
ökologische und soziale Bewe-
gungen sein. Das Ökozentrum ist
ein Haus für selbstverwaltete Be-
triebe und Initiativen. Wir haben
dieAusstattung aufdie Bedürfnisse
von Initiativen und Organisationen
abgestimmt, die Know how wei-
terentwickeln wollen oder sich tref-

fen, um gemeinsam an kon-
kreten Projekten zu arbeiten.
Das „Forum“ bietet nicht nur

einen Raum, den Gästemit ihren In-
halten füllen können, sondern organisiert

auch eigene Veranstaltungen, die vor allem „Werk-
zeuge“ für ökologisches und soziales Engagementver-
mitteln, z.B. zu Presse− und Öffentlichkeitsarbeit. Auf

Wunsch bieten wir auch
Seminare zu unseren
Themen extra für ge-
schlossene Gruppen an
oder stellen für Seminare
oder Treffen von Gast-
gruppen ReferentInnen
undModeratorInnen.

Projektwerkstattin
Saasen

Die Projektwerkstatt ver-
steht sich als offene Platt-
form für emanzipatori-
sche, kreative Politik. Sie
ist unabhängig von Staat
und Konzernen, selbstor-
ganisiert und versucht
sich in hierarchiefreien Ak-
tionsformen. Projektar-

beitsräume, dasKABRACK!archivmitseinen vielen The-
menräumen (Umwelt, Antifa, Anarchie&Utopie,
Direct-Action, Organisierungsformen, Internationales
usw.) und das Seminarhaus für Projekttreffen und Bil-
dungsveranstaltungen ergeben den öffentlichen Raum.
Hinzu kommtdasWohnhausundPlatzfür Bauwägen−
hier fehltzur ZeiteinepolitischeWG!
Das Seminarhaus ist optimal für kreative Projekttreffen
undSeminarenutzbar, vieleWochenenden in 2002sind
noch frei.
www.projektwerkstatt.saasen

Zu allen Themen können weitereSeminaregeplantwer-
den, wenn Basisgruppen u.ä. Lust haben und vor Ort
die Organisierung übernehmen (Raum, Verpflegung
usw.). ReferentInnen können wir vermitteln!

Direct-Action&Hoppetosse− Netzwerkfür
kreativenWiderstand
www.hoppetosse.net

MailinglisteHoppetosse: Eintragenmit
majordomo@listi.jpberlin.deundText"subscribe

hoppetosse" (oderüberdie Internetseite).

Umweltschutzvonunten
Projekte,Diskussionen,Termineundmehr

http://go.to/umwelt
MailinglisteUVU: Eintragenmit

majordomo@listi.jpberlin.deundText"subscribe
umweltschutz-von-unten" (oderüberdie Internetseite).

Adressen,Themen,Projekte,Links ...
www.projektwerkstatt.de
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